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der deutſchen Volksſchule ſei Zur Druckfehlercorrectur empfehlen wir die örter,
we  E richtig Dekalog 9 und Autobiographie 175 heißen ſollen.

Klettenhofer.
31¹0 Miſſions⸗Büchlein, oder: Anleitung zu einem

chriſtlichen Lehenswandel. Herausgegeben von der Congregation des aller⸗
heiligſten rlöſer öſterreichiſcher Provinz. Mit Titelbild des hlU I-lphonſus.
Wien. 1891, Selbſtverlag. 631 S Preis gbd un Leinwand mit Roth⸗
ſchnitt

Die Redemptoriſten-Congregation, die bereits durch Miſſionen viel des
Guten gewirkt hat, hat ich durch Herausgabe dieſes Miſſions⸗Büchleins

große Verdienſte die Belehrung des katholiſchen Volkes erworben.
enn nehen herrlichen Gebeten für alle Lagen des Lebens, die meiſtentheils
aus den Schriften des hl Alphonſus genommen ſind, hringt das ichlein
Aufklärung N allen Sachen, die das geiſtliche Lehen betreffen, und zwar
mn gediegener und praktiſcher eiſe Eine urze Inhaltsangabe wird genügen,

deſſen Reichhaltigkeit darzuthun.
Unterricht Üüber das ebet, das heilige Meſsopfer, das heilige Saerament

der U Generalbeicht), die heilige Communion, den Beſuch des allerheiligſten
Altarsſaeramentes, die u  U zur ſeligſten Jungfrau aria, die kirchlichen
Andachten nebſt einſchlägigen Gebeten. Dann folgt kleines Handbüchlein für
Franke und Sterbende, ein kleiner Katechismus Iun Fragen und Antworten, die
Pflichten und Verhaltungsregeln für einige Stände, eine Anleitung 3u den
chriſtlichen Tugenden, das betrachtende ebe  7 geiſtliche Leſung V Geſchichten
und Erwägungen, zuletzt die üblichen Kirchenlieder. Irgendwo hat eun Pfarrer
dieſes Büchlein un ſeiner Gemeinde eingeführt und es hat gewirkt wie eine Miſſion.
Wie Referent us eigener Erfahrung weiß, greift das atholiſche olk geradezu
mit Heißhunger nach dieſem Büchlein und * weiß dem Seelſorger Dank,
eLr eS ihm zugänglich macht Der rel iſt Ar die ne Ausſtattung gering,
der Reinertrag zur Tilgung der Bauſchulden der Redemptoriſtenkirche
In Hernals bei Wien beſtimmt. an beſtellt 68 0 beſten bei einem Redemptoriſten⸗
Collegium. 4

Friedberg, Böhmen. Isfrid H b 6” Kaplan.
320 Der Miſſionsverein, oder: Das Werk der Glaubens

verbreitung, ſeine Gründung, Organiſation und irk⸗
ſamkeit. Von Stephan akob Neher, Prieſter der Diöceſe Rotten—
burg. Mit einer Karte Freiburg. 894 Herder. 8⁰.3 137 HV Preis
broſchiert M 1.20

Nur ver das Werkchen geleſen hat, begreift, bie nothwendig ES var
und verdienſtvoll 8 iſt, dasſelhe geſchrieben zu haben. Den Miſſionsverein
fennt dem Namen nach vo jeder Katholik. Aber, verzeiht! wie 4  V  enige  —  8
wiſſen doch nicht genau, welchen Zweck derſelbe eigentlich hat, noch weniger
wie derſelbe organiſiert, wie entſtanden iſt, was geleiſtet hat und
was h für die Zukunft 3 leiſten verſpricht. Darüber gibt nun die fleißige,
n jeder Hinſicht muſterhafte Arbeit Neher ausgezeichneten Aufſchluſs.

Viele die ich an dem katholiſchen Vereinsweſen rech herzlich und bieder  2
männiſch freuen, einen Aufſchwung, ſobald die Rede darauf kommt, nit den
wärmſten Worten begrüßen, venn's aber el ein eines, periodiſches Geldopfer
bringen, ſaumſelig hintanſtehen ieſe Vielen würden anderen innes
werden, ſobald ſie ſich einmal die geringe Zeit und Mühe nehmen und das
Werkchen Über den Miſſionsverein leſen bvollten d ſonderbar ſeine
ermunternde, geradezu begeiſternde Wirkung ieg ni Iu Vortrag und Dar
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ſtellung des Verfaſſer

, die Ium Gegentheil eine der Sache angemeſſene objective
Schlichtheit auszeichnet, ſondern In der Beredſamkeit der Thatſachen, um der
Ueberzeugungskraft der Zahlen und Rundblicke, die uns über die ungeheuere Ver⸗
breitung des Unternehmens, über eine ſegensreiche Wirkſamkeit, ſeinen minent
ſocialen und eiviliſatoriſchen Zweck und Üüber die gewa des chriſt⸗katholiſchen

eiſeIdealismus eröffnet wird, der hier In der großartigſten und nuſten
Fleiſch und lut annimmt. Und dennoch leitet der Verfaſſer ſein Werkchen mit
der age ein, daſs den proteſtantiſchen Miſſionsgeſellſchaften viel größere Ummen
zugebote ſtehen, als dem katholiſchen Miſſionsverein. Das ſcheint befremdlich.
Denn ich irgendwo religiöſe Begeiſterung und Opferſinn paaren, ſo iſt
2 bei uns Katholiken. Woher alſo der Unterſchied? Neher antwortet Weil
„die Kenntnis von den großen Bedürfniſſen der beſonders gegenwärtig ſo ehr
im Aufſchwung begriffenen Miſſionen noch allzuwenig verbreitet 10 d, allerdings,
hier liegt's! ge das Büchlein recht viele Leſer nden mehr bedarf *
nicht, um dem Miſſionsverein Mitglieder zuzuführen. Der Verfaſſer tritt
m ehr gelinder Weiſe für den Anſchluſs des bayeriſchen Ludwigs-Miſſions⸗
vereine an den allgemeinen Lyoner Miſſionsverein ein, ETL neben dem
Xaverius⸗Miſſionsverein (gegründet 3u Aachen) und dem eopoldinen-Miſſions
verein (gegründet 3u ien) die ausführlichſte Darſtellung widmet

Stra bur Karl (Uh
33) Leben Ddes Ehrwürdigen Dieners ottes Franz

Maria au Libermann Von Cardinal Joh Bapt Pitra
Nach der vierten Auflage de franzöſiſchen Originales gefertigte,
erfaſſer (1 Febr. genehmigte deutſche Ausgabe von u  er,
Prieſter der Diöceſe Rottenburg. Stuttgart. 189 oſe Roth'ſche Ver
lagshandlung. Preis M 5.— 3——

Die Apologie der Religion Urch dte Thatſachen iſt, ie der Verfaſſer
bemerkt, von jeher die Heſte Predigt. ach dem Beiſpiele des Sohnes Hottes,
der im Bohlthun vorübergieng Unter den Läſterungen der Juden, ſchreitet
die Kirche durch die Welt, indem ſie durch N  erke ihren Anklägern entgegentritt.
Was Unſer Jahrhundert am meiſten begehrte: das Genie der Schönredner,
der ichter, der Künſtler, der Gelehrten und großen Feldherren, iſt ihm
nicht verſagt worden; Gott hat ihm mit vollen Händen leſe wertloſeſte
ſeiner Gaben zugewendet. Während aber viele unſerer berühmten Männer
durch geräuſchvolles Auftreten die Bewunderung der Mitwelt auf ſich lzogen,
vollziehen ſich die erke Hottes M Verborgenen durch demuthsvolle Arbeit.
Ein elſäſſiſcher Jude, welcher aller menſchlichen Hilfsmittel bar, faſt b

＋
ſtändig ſchweren Leiden heimgeſucht iſt, bei edem Schritt auf unüber⸗
windliche Schwierigkeiten ſtößt, Iu uem Leben kurzer Dauer aum
eine zehnjährige Thätigkeit entfalten kann, Prieſter und muſterhafter Ordens⸗
mann, ird der Gründer zweier religiöſer Vereine, deren Mitglieder durch
ihren Miſſionseifer In en Erdtheilen In Erſtaunen etzen Was aber
ſchließlich über allen gewöhnlichen Ruhm hinausragt, iſt die Thatſache der
Einleitung des Canoniſations⸗Proceſſes und die Erklärung des bekehrten
Iſraeliten al „Ehrwürdiger Diener Gottes.“

Der Vater AY  akobs Libermann (geb war der durch ſeine Talmud
gelehrſamkeit und einen finſteren Zelotismus berühmte Laz Libermann, Rabbiner
Iun Zabern; dem Schritte des ãälteren Bruders Samſon, der zuerſt den Weg zum
Chriſtenthum and und päter eine Geſellſchaft zur Bekehrung der Juden gründete,
Qn unſer Diener Gottes anfangs feindlich gegenüber, bis auch Er, von einem
Strahl der Gnade getroffen, 1824 die heilige Taufe empfieng. re war


